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bank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung Bl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags» 
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Das Projekt der fommerszialifierung 
der Staatslotterien. | 
In finanziellen Kreiſen Polens wird ein Projekt der 
Kommerzialiſierung der Staatslotterieverwaltung beſprochen. 7 


Die Lotterien ſollen nach demſelben in ein Handelsunterneh⸗ feine deutſch⸗polniſchen verhandllungen. 


men umgewandelt werden, das dem Staate eine beſtümmte 
Steuer abführen und auch für wohltätige Zwecke iſſe Ab⸗ 
gaben Sn müßte. N K Berlin, 7. Auguſt. Die polniſche Preſſe veröffentlicht um Ausgleichsverhandlungen wegen der deutſchen Agrar⸗ 
Man iſt der Anſicht, daß die Staatslotterie als ſelbſtän⸗ heute einen Auszug aus der deutſchen Antwort vom 4. De. zollerhähung abgelehnt worden iſt. Die deutſche Note weiſt 
diges Unternehmen ihren Umſatz vermehren würde. Diele M. auf die polniſche Note vom 4. Juni über die deutſchen darauf hin, daß ſich die deutſchen landwirtſchaftlichen Zoller⸗ 
Angelegenheit foll in der nöchſten Zeit Gegenstand intermi⸗ Jollerhöhungen für die Landwirtſchaftlichen Produkte. Hier- höhungen als eine unabweisbare Notwendigkeit aus der 
niſterieller Beratungen ſein. nach erklärt ſich die Reichsregierung nicht bereit, mit Polen Kriſe der Landwirtſchaft ergeben hätten, die wegen einer 
f 5 Verhandlungen über einen Ausgleich zu beginnen, um das Reihe von Gründen in Deutschland bedrohlicheren Umfang 
Gleichgewicht wieder herzustellen, das angeblich durch die angenommen hat als in anderen Ländern, die ſich ebenfalls 
letzten deutſchen Zollerhöhungen auf landwirtſchaftliche Ar⸗ zu Zollerhöhungen genötigt ſahen. In dem Genfer Han- 
tikel erſchüttert worden ſei. ddelsabkommen vom 24. März 1980 iſt den vertragsſchließen⸗ 
ers polniſche Preſſe bemerkt dazu, die Reichsregierung den Teilen ausdrücklich das Recht vorbehalten, in dringen⸗ 
N . 2 eee f die polniſchen Anſtrengungen, den Wert des Genfer den Fällen Zollerhöhungen vorzunehmen, auı daß die 
men tl ee een a pre aaa Handelsabkommens nicht en zu laſſen und güt⸗ Dadurch getroffenen anderen „ 8 
en 30 > 5 zwiſchen 2 =; a N ee vr liche Ausgleichswerhandlungen zu führen, zu nichte gemacht. deswegen Verhandlungen verlangen könnten. 
Fin Sn In den Hauptſtäd⸗ Es ſei ſomit klar, daß die deutſche prohibitiv eingeſtellte Po. Es ſei deshalb unrichtig, daß die deutſchen Zollmaßnah⸗ 
ten Rumäniens und Bug sollen Ausſchüſſe a litik den Grundſätzen einer Stabilisierung des Zollniveaus men und die deutſche Ablehnung des polniſchen Verlangens 
ſetzt werden, welche eine Angleichung in denjenigen Wirt“ auf de ſich das Beſtreben nach Mobilifierung des internatio- nach Ausgleichsverhandlungen den Grundſätzen des Genfer 
e en jollen, Ease von 8 nalen Wirtſchaftsaustauſches ſtützt, zuwiderlaufe. „Abkommen zuwiderlaufen. Im übrigen ſei darauf hinzu 
2 id erfaßt 5 3 ee die Zoll en, Wie das „Wolff“ Biro hierzu erfährt, hat die deutſche weiſen, das Polen ſelbſt kürzlich mit Wirkung von 31. Juli 
1 5 e rr on e ng 8 en. Geſandiſchuft in Warschau der polnifcen Regierung am 4. 1030 umfangreiche landwirtſchaftliche Zollerhähungen vor⸗ 
dn Side dene f e Münter ſehr zu⸗ ds. M. eine Note übergeben, worin das polniſche Erſuchen genommen habe. 8 N 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Bl. 4.50, (mit illuſtr. 

Sonntagsbeilage 81. 8.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime 

terzeile 10 Groſchen, im Neklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 82 Groſchen. 
(Bei Wiederholung Rabatt), 


Die füdflawifcherumänifche Zollunion. 

Wien, 7. Auguſt. Ueber die füdſlawiſch - rumäniſche Zoll 
gemeinſchaft äußerte ſich ein ſüdflawiſcher Miniſter, der an 
der rumäniſch⸗ſüdſlawiſchen Konferenz in Sinaja teilgenom ⸗ 


verſichtlc | : 

Von ungariſcher amtlicher Seite wird erklärt, daß das ö N ' = 
in Sinaja zuitande gekommene Landwirtſchaftsabkommen 2 af ah 
tereifen. Ungarns nicht berühre. Von einer Zollunion zwi⸗ 5 N 10 Bu * 
ſchen Rumänien, Südſlawien und der Tſchechoſlowakei ſei * ! vn 4 
bisher in der ungariſchen Hauptſtadt nichts befannt. 1! 7 

induftrie, | Gendarmerie. 

In der Lodzer Textilinduſtrie droht ein neuerlicher Aus⸗ Brüffel, 7. Auguſt. Zwiſchen nordfvanzöſiſchen ſtrei- Polizei, welche die demonſtrierenden Arbeiter zu zerſtreuen 
bruch eines Lohnzonfliktes. Einige Fabriken haben be- kenden Arbeitern und belgiſcher Gendarmerie kom es ge“ verſuchte, mußte ſchließlich von der Waffe Gebrauch ma⸗ 
sehen. Die Aktiengeſellſchaft Zawiercie und die Aktiengeſell⸗ mittelbarer Nähe der franzöſiſchen Grenze. Etwa 200020 Arbeiter wurden verletzt. Erſt nach mehreren Stunden 
ſchaft Zyrardam haben durchſchnittlich die Löhne um 20 Pro- Streikende hatten dort eine Kundgebung vevanſtaltet. Die konnte die Ruhe wieder hergeſbellt werden. 
zent herabgesetzt. Die Arbeiter haben nun im Zuſammen⸗ e οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο 002009 2ana20a0000 

5 be man, daß die chineſiſche Zentralregierung alles tun wer- ßerſtande ſei, die Sicherheit der Ausländer zu gewährleiſten 
Muffolini lehnt weiter Auslandshilfe ab de, um Hantau zu ſchüten. Weiter heißt es in der Erklä⸗ und daher Waſhington anheim ſtelle, die Räumung der 
Paris, 7. Auguſt. Die Agentur „Indo Patifits“ mel⸗ rung des amerikaniſchen Außenminiſteriums, das engliſche Stadt Hankau durch die Ausländer anzuordnen. 


zwiſchen Rumänien und Süldſlawien die Landwirtſchaftsin⸗ 

Cohnkonflikt in der codzer Cegtil- Zwiſchen franzöſiſchen Streikenden und belgiſcher 
ſchloſſen, die Löhne unter den vereinbarten Tarif herabzu⸗ ſtern zu einem Zuſammenſtoß auf belgiſchem Gebiet in un- chen, da ſie von den Streikenden angegriffen wurde. Etwa 
Hange damit beſchloſſen, den ſchärſſten Proteſt zu erheben. ſchts der großen Zahl fremder Kriegsſchiſſe. Außerdem glau- wortung einer amgeritaniſchen Anfrage erklärt, daß fie an 
det aus Schanghai Muſſolini habe ſich geweigert, die vom Streitkräfte nicht gelandet werden würden, wenn die Kom⸗ 


japaniſchen Noten Kreuz für die Opfer der Erdbebenkata- muniſten Hankau von der Landſeite angreifen ſollten. Denn N 
Fee Italien een „ Er Ameribas Politit gehe dahin, nicht in chineſiſche Angelegen⸗ Stark erhöhte Ausgaben im 
erkläre, daß das Unglück, das das italieniſche Volk betrof, heiten einzugreifen. Die amerikaniſchen Schiffe hatten nur franzöfifchen Etat. 


fen habe, durch die italieniſche Regierung ſelbſt wett gemacht Weiſung, das Leben der amerikaniſchen Bürger zu ſchützen eis. 7. August. un Konbt zu wiſſen, daß die 
werden töne. ee ach ahne Aue, wenn {ngenib_ wöglſch, 20e Senelteon, 9,4 en an Gt Re eee ee 
RB ER wendung durchzufühven. Es könne ſich ſomit der Fall erge· her ſtellen werden als im Ebat für 1930 
Polen t 475.000 A eftellte ben, das man Truppen landen müſſe, um amerikaniſche Bür⸗ g 
Nach - e = bt a Point ur 2 der Gefahrenzone eee gemeinfeme 5 . 
einem m erſchienenen Ausweis zolni- Vorgehen mit anderen Mächten komme jedo nicht in Fra⸗ 5 
ige Staat 0 Slang, wobei die Arber bei ge. } drohender Angeiff — Grenzſtämme 
. Wenn der Hot und den staatlichen Unternehmen noc London, 7. Auguſt. Nach der ſüldchineſiſchen Stadt Han⸗ n Indien. 

5 8 chichtigt Find. In den letzten fünf Jahren iſt die dau, die von den chineſiſchen Kommuniſten bedroht wird, London, 7. Auguſt. In Nordweſt⸗Britiſch Indien droht 
. 10688 tHeftellten um 27 000 Perſonen geſtiegen, ſind heute weitere engliſche Truppen entſandt worden u. ein neuer Angriff der Grenzſtämme auf die Stadt Peſchawar. 
wovon 10000 Peitenen auf das Neifort des Unterrichten du von der chmeſiſchen Hafenſtadt Schanghai aus. Auch Ja- Aus englischer Duelle wird berichtet, daß Angehörige der 
niſtertums, 2000 auf das Reſſort des Heeresminifteriums und pan will Truppen nach Hanbau ſchicken. Da die Zahl der Grenzſtämme ſeit einiger Zeit in kleinen Gruppen nach Pa⸗ 


2000 auf das Reſſort des Juſtizminiſterkums entfallen. Ausländer in Handau ziemlich groß iſt, werden die bei Han- ſchawar vordringen. Im Jul hatten Grenzſtömme einen e 
1 dau stationierten Kriegsschiffe nicht zu Abtransport, ſondern griff auf Peſchawar verſucht und mußten durch britiſche 
Die Wirren in China. zum Schutz der Ausländer verwendet werden. Flugzeuge und Truppen zurückgeſchlagen werden. 


Eine amerikaniſche Erklärung. Für die nn e von a 2 
f ui | j genommenen engliſchen ärinnen wi ie engli i 

.... . Rommuniftfi”e Umteiebe SAT FEN 
Henminifterium der Vereinigten Staaten eine Erklärung. Da⸗ viertel Million Mark r falls der zuständige engli⸗ New York, 7. Auguſt. Auf der Inſel Kuba ſind von der 
TTCVTCCCCCCCCCCC%%V%%%ꝙꝙ%ꝙ%ꝙCCC Hält, um Die Befrhung des sgnirung ante Malen Den ee ap: Mur 
gegeniiber China nicht zu ändern beabſichtige. Die Lage in ſſionärinnen zu ſichern. i 5 troffen worden. Die N pe 3 ee ei 
der chineſiſchen Stadt Hankau halte man nicht für kritisch , u ua BT u . re e kommuniſtiſchen 3 ee 
beſonders, da die Kommunisten auf der anderen Seite des Die Ausländer in Hankau gefährdet. den Sturz der kubantſcken Neger der rar ver re 
Fluſſes ſtänden, an dem Haukau liege, und ſich hüten wür. Paris, 7. Auguſt. Wie die Agentur „Indo Patiftr aus Kommuniſten find, in allen Teilen der Inſel verhaftet wor⸗ 
den, dieſen zu überqueren und Hankau anzugreifen, ange- Schanghai berichtet, hat die Nankingvegierung in Beant- den. 


ee EEE, 
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Seite 2. „Neues Schleſiſches Tagblatt”. 


Ein offizielles Detektivbureau in 

Dienſten einer Einbrecherbande. 

Die Unterſuchung in der Angelegenheit eines gewiſſen 
Heinrich Czajkowiſki, der werſchiedene Einbrüche in 
Deutſchland und Polen ausgeführt hatte, hat ſehr intereſ⸗ 
ſante Tatſachen ans Tageslicht gefördert. Czajkowſki hat mit 


Von Tadeusz Strzetelski 
Das Verbehrsnetz der Giſenbahnen ſowie der zivilen Luft⸗ 


einem gewiſſen Franz Z yſk eine Diebsgeſellſchaft gegründet.] ſchiffahrt, das in Polen dem Vertehrsminiſterium unter⸗ 


Dieſe Diebesbande holte ſich die Informationen in dem of- ſteht, wind auf der Ausſtellung für Verkehr und Touriſtik 
figtellen Detektivbureau des Siegmund Markowſki undſin Poſen entſprechend veranſchaulicht und den Beſuchern 
Czeslaw Grzyb ka. Das Detektivbureau bezeichnete dender Ausſtellung vor Augen geführt. Die hervorragende 


gi n die in di fei in] Schau des polniſchen Eiſenbahnweſens auf der im vergan⸗ 
ine De Se DET Vak re genen Jahre ſtattgefundenen Allgemeinen Landesausſtel⸗ 
lung hat der breiten Oeffentlichbeit, was die Orientierung 
über die Entwicklungsfortſchritte und die Arbeit der polni⸗ 
ſchen Eiſenbahnen anbelangt, vieles geboten. Auf der ge⸗ 
genwärtig in Poſen ſtattfindenden Ausſtellung für Verkehr 
und Touriſtik haben die polniſchen Eiſenbahnen wieder eine 


Einbruch ausführen ließ. 


Doppelmord und Selbftmörd. 


Gneſen, 7. Auguft. Der Vorarbeiter der Glasſchleiferei 
Warm, der vor 14 Tagen entlaſſen wurde, tötete im Büro 


Nr. Al. 


Das polniſche Eiſenbahnweſen auf der Ausſtellung für 
| Derkehr und Touriftik in Poſen. 


Prefferefevent des Warſchauer Verkehrsminiſteriums. 


In der 11. Abteilung befinden ſich eine Reihe intereſ⸗ 
ſanter Epponate aus dem Gebiete der Eiſenbahntraktioner⸗ 


und Werkſtätten, alſo Modelle von Waſſertürmen, Brems⸗ 
vorrichtungen verſchiedener Syſteme, Werkſtätten, kunſtvolle 
Arbeiten, Tabellen, Diagramme und Photographien, welche 
die Anwendung der wiſſenſchaftlichen Arbeitsorganiſation 
in den Eiſenbahnwerbſtätten, ſowie die Steigerung der Ar⸗ 
beitsergiebigkeit veranſchaulichen. Aeußerſt intereſſant und 
mit zahlreichen Modellen von Zentraliſierungs⸗ und Block⸗ 
apparaten ausgeſtattet iſt die Abteilung betreffend die Si⸗ 
ſcherung des Eiſenbahnverkehrs, in der wir verſchiedene Sig⸗ 
nalvorrichtungen und verbeſſerte Einrichtungen auf dem Ge⸗ 


der Firma den Sohn des Chefs und ſeine eigene Braut durch umfangreiche eigene Ausſtellung organisiert, die in zwei ge⸗ biet der Sicherung des Eiſenbahnverkehrs ſehen. 


Revolverſchüſſe. Als er feſtgenommen werden ſollte, entfloh 


waltigen Pavillons, ſowie unter freiem Himmel unterge⸗ 


er und gab auch auf feine Verfolger mehrere Schüſſe ab, bracht iſt. Dieſe Pavillons enthalten reichhaltiges, die ein⸗ 


durch welche er einen Arbeiter ſchwer verletzte. Als der Mör⸗ 
der ſah, daß ſeine Flucht vergeblich war, ſchoß er ſich eine 
Kugel in den Kopf. Die Aerzte nehmen an, daß er ſeiner 
Verwundung erliegen wird. 


Aman Ullah reift nach Rom zurück. 


Konſtantinopel, 7. Auguſt. Dre ehemalige König von 
Afghaniſtan Aman Allah iſt unerwartet nach Rom abge⸗ 
veiit. # =. 


€ 


Begnadigung eines Juden in Paläftina 

Jeruſalem, 7. Auguſt. Der Oberkommiſſar begnadigte 
den einzigen Juden, der wegen der vorjährigen Unruhen 
zum Tode verurteilt worden war, zu zehn Jahren Gefäng⸗ 
nis. 8 


Die Grubenkataſtrophe im Saargebiet 
4 Zwei weitere Todesopfer. 


Berlin, 7. Auguft. Die Schlagwetterkataſtrophe auf der 
Grube Clarenthal im Saargebiet hat zwei weitere Todesop⸗ 


fer gefordert. Von den ſchwerverletzten Bergleuten ſind ge⸗ if 


ſtern zwei im Knappſchaftskrankenhaus geſtorben. 


Schwerer Autobusunfall. 


44 Schwerverletzte. Rt 

. New York, 7. Auguſt. Im Weiten der Vereinigten Staa⸗ 
ten von Amerika ereignete ſich ein Autobusunglück, bei dem 
44 Perſonen ſchwer verwundet wurden. Ein vollbeſetzter Au⸗ 
tobus fuhr in ſchneller Fahrt gegen einen Baum und wurde 
vollſtändig zertrümmert. Von den Verletzten ſchweben vier 
in Lebensgefahr. 


bei Erkältungsanzeichen 
„ 


7 
3 


Rekordflug nlew⸗Hork - cos Angeles. 


Los Angeles, 7. Auguſt. Der Flieger Frank Hawks 
überflog heute den amevikaniſchen Kontinent von New York 


nach Los Angeles in der Rekordzeit von 14 Stunden 50 Min. 


Der Flieger Cunningham gefunden. 
Batava, 7. Auguſt. Der auſtraliſche Flieger Cunning⸗ 
ham, der vorgeſtern in Wyndham (Auſtralien) zu einem 


Fluge nach England geſtartet war, aber ſeine Etappenſtatio⸗ 


nen Bima auf der Inſel Sumbawa nicht programmäßig er⸗ 
reichte, iſt an der Küſte der Inſel Flores gefunden worden, 
wo er bereits vorgeſtern wohlbehalten gelandet war. 


Verhaftung eines ungetreuen 
Rafjenboten, 

Leipzig, 7. Auguſt. Ein Kaſſenbote, der bereits mehr als 
30 Jahre bei einer hieſigen Großbank angeſtellt war, hatte 
geſtern von der Hauptkaſſe des Hauſes 70 000 Mark abzu⸗ 
holen und war mit dem Gelde verſchwunden. Er konnte je⸗ 
doch bereits an demſelben Tage feſtgenommen werden. Das 
Geld ſand man noch wollſtändig in ſeinem Beſitze. 


Opfer der Unvorfichtigkeit. 5 


Zürich, 7. Auguft. In der ſchweizeriſchen Stadt Freiburg 
kamen zwei Knaben ums Leben, die auf ein unbewachtes 
Auto geklettert waren. Die Knaben manipulierten an der 
Steuerung, ſo daß ſich der Wagen plötzlich in Bewegung ſetz⸗ 
te mit den beiden Knaben in einen Fluß fuhr. Da der Fluß 
zur Zeit Hochwaſſer führt, wurden die Knaben won der Strö⸗ 
mung fortgetrieben. Sie konnten nicht mehr geborgen wer⸗ 
den. N . ’ 


Cholera in Afghaniftan: 

Teheran, 7. Auguſt. Nach hier vorliegenden Meldungen 
tt in Afghaniſtan eine Choleraepidemie ausgebrochen, die 
ſich ſchnell ausbreitet und täglich 200 Todesopfer fordert. 


zelnen Gebiete der Eiſenbahnbewirtſchaftung illuſtrierendes 
Material, während anan auf dem freien Gelände neben den 
Pavillons die auf beſonders zu dieſem Zweck erbauten Ge⸗ 
leiſen aufgeſtellten Eiſenbahnwagen in Augenſchein nehmen 
kann, die von polniſchen und ausländiſchen Werkſtätten her⸗ 
geſtellt worden ſind. Die Ausſtellung für Verkehr und Tou⸗ 
viſtik in Poſen unterſcheidet ſich von der im Jahre 1929 ſtatt⸗ 
gefundenen Allgemeinen Ausſtellung darin, daß letztere ei⸗ 
ne Revue der Arbeit und der Anſtrengungen des wiederge⸗ 
borenen Polen in den erſten zehn Jahren nach ſeiner Wie⸗ 
dergeburt dargeſtellt hat, während die Verkehrsausſtellung 
mit Rückſicht auf die zahlreiche Beteiligung fremder Staa⸗ 
ten einen internationalen Charakter beſitzt. Auf der Aus⸗ 
ſtellung ſind Staaten aus allen Teilen der Welt vertreten, 


ihre Propagandabedeutung auf internationalen Gebiet iſt N 


daher umjo größer. ; 

Die umfangreiche Abteilung der Eiſenbahnen 
iſt in dem gewaltigen Pavillon des Verkehrsminiſteriums 
untergebracht, der noch von der Allgemeinen Ausſtellung 
werblieben iſt und entſprechend umgebaut wurde. In dieſem 
Pavillon wird die geſamte Eiſenbahnbewirtſchaftung ver⸗ 
anſchaulicht, die der beſſeren Ueberſicht wegen in 14 Abtei⸗ 
lungen gegliedert wurde, deren letzte der Touriſtik gewidmet 
iſt 


Die 1. Abteilung gibt ein Bild von den Kriegszerſtö⸗ 
rungen und dem Aufbau der Eiſenbahnen auf polniſchem 
Gebiet. Wir ſehen hier Karten, Diagramme und Photo⸗ 
graphien, die dieſe Zerſtörungen, ſowie die gewaltige Auf⸗ 
bauarbeit, welche im Laufe der letzt verfloſſenen Jahre ge⸗ 
leiſtet worden iſt, illuſtrieren. : 

Die 2. Abteilung veranſchaulicht die Arbeit der polni⸗ 
ſchen Eiſenbahnverwaltung auf dem Gebiet des Baues neuer 
Linien und der Inveſtitionen. Gezeigt werden Modelle 
und Karten großer, von der Eiſenbahn erbauten Gebäude, 
ſowie die gemäß den ſteigenden Anforderungen und der Be⸗ 
lebung des Wirtſchaftslebens geplante weitere Entwicklung 
des Eiſenbahnnetzes. 

Die 3. Abteilung unterrichtet den Beſucher über die Er⸗ 
haltung der Strecken, Brücken und Gebäude und enthält 
das Modell einer Imprägnieranſtalt für Eiſenbahnſchwel⸗ 
len, ſowie ein kleines Laboratorium, in dem die Holzſchäd⸗ 
linge unterſucht werden. Profile von Eiſenbahnſtrecken 


Eine der intereſſanteſten Abteilungen iſt die der Piy- 
chotechnik gewidmete. Dieſe Abteilung ſtellt ein ganzes 
pſychotechniſches Laboratorium, das von qualifizierten 
Kräften bedient wird, dar. Jeder Beſucher hat hier Gele⸗ 
genheit, ſeine Orientievungs⸗ und Beobachtungsfähigkeiten 
zu prüfen. Die pſfychotechniſchen Prüfungen werden im 
polniſchen Eiſenbahnweſen auf breiteſter Grundlage ange⸗ 
wendet, insbeſondere unterliegt ihnen das Perſonal der 
Exploitationsabteilung, das mit dem Verkehr am meiſten 
in Berührung kommt. 

Die 14. und letzte Abteilung, die im Pavillon des Ver⸗ 
kehrsminiſteriums untergebracht iſt, umfaßt die Eiſenbahn⸗ 
touriſtik, der mit Rückſicht auf den Charakter der Ausſtel⸗ 
lung und die Bedeutung des Eiſenbahnweſens für die Ent⸗ 
wicklung der Touriſtik breiter Raum gewidmet ift. Hier ſe⸗ 
hen wir eine Reihe touriſtiſcher Lichtbarten, welche die haupt⸗ 
ſächlichſten touriſtiſchen Schlacken in Polen bezeichnen, ſo⸗ 
wie eine Menge touriſtiſcher Propagandaſchriften, Diagram⸗ 
me und Plakate. 

Das polniſche Zivil⸗Flugweſen 
iſt in einem beſonderen, großen Pavillon untergebracht. 
Das Zivil⸗Flugweſen beſitzt ſchon heute ein weitverzweigtes 
Verkehrsnetz, das alle wichtigſten Zentren des kulturellen 
und wirtſchaftlichen Leben“ Polens verbindet. Dank einer 
entſprechenden Organiſation des Zivil-Flugverkehrs hat 
ſich das polniſche Flugweſen vollſtändig von den Einflüſſen 
des Auslandes, insbeſondere was die Herſtellung von Paſſa⸗ 
gierflugzeugen anbetrifft, befreit. Die Apparate der polni⸗ 
ſchen Luftſchiffahrtsgeſellſchaft „Lot“ werden gegenwärtig 
ausſchließlich in einheimiſchen Fabriken hergeſtellt. Es ſind 
dies gewaltige Drei⸗Motoren⸗Apparate, Syſtem Folker S 
7, die auf Grund der ſeiner Zeit vom Verkehrsminiſterium 
erworbenen Lizenz im Inlande fabriziert werden. Dieſe 
Apparate, mit denen der Verkehr auf einer Reihe von Li⸗ 
nien aufrechterhalten wird, können acht Paſſagiere, ſowie 
zwei Piloten mit ſich führen. Außer den Diagrammen und 
Tabellen, welche die Tätigkeit der Fluggeſellſchaft „Lot“ il- 
luſtrieren, ſind im Pavillon für den Flugverkehr eine Rei 
he von Flugzeugen und Sportflugzeugen, die von polniſchen 
Ingenieuren konſtruiert und in polniſchen Fabriken eve 
baut wurden, ausgeſtellt. Intereſſant iſt desgleichen die Ab⸗ 
teilung der Flugzeugmodelle. 
Ein großes Intereſſe beim Publikum erwecken die Ei⸗ 


ſenbahnwagen, die neben dem Pavillon auf Schienen aufge⸗ 


ſtellt find. Es handelt ſich hier um 


verſchiedener Arten, Schienenmodelle, ein Werlſtattmodell,[Waggons, die ausſchließlich in polniſchen Werkſtätten herge 


ſowie Konſtruktionsmodelle für die Feſtigung oder den Um⸗ 
bau von Brücken vermitteln ein anſchauliches Bild von der 
ſchwierigen Arbeit der Eiſenbahningenieure. 

Die Abteilung 4 iſt den Schmalſpurbahnen in Polen 
gewidmet. Von der Entwicklung derſelben zeugen zahlreiche 
hier ausgeſtellte Diagramme, Karten, Photographien und 
Modelle von Eiſenbahnſtationen und Waggons, die in in⸗ 
ländiſchen Werkſtätten erbaut worden ſind. 

Die nächſte Abteilung illuſtriert in klarer und plaſtiſcher 
Weiſe die Exploitationstätigleit der Eiſenbahnen mittels 
zahlreicher, kunſtvoll ausgeführter Modelle und Aufnahmen. 
Auch der nicht orientierte Beſucher gewinnt hier ein klares 
Bild von der Tätigkeit der Eiſenbahn auf dieſem Gebiet. 

Die 6. Abteilung iſt der finanziellen Seite der polni⸗ 
ſchen Staatseiſenbahnen gewidmet und enthält zahlreiche 
Zeitſchriften und Diagvamme. Auch in den beiden näch⸗ 
ſten Abteilungen, welche die Eiſenbahntransporte und die 


Personalpolitik veranſchaulichen, enthalten in der Haupt⸗ 


ſache Karten, Diagramme und Schriften. Uebevall ſieht 


man Aufſchriften und Erläuterungen in polniſcher und an- 


deren Sprachen. 

Sehr umfangreich und intereſſant iſt die 9., der ärzt⸗ 
lichen Hilfe auf den polniſchen Eiſenbahnen gewidmete Ab⸗ 
teilung, in der zahlreiche Modelle von Krankenhäuſern und 
muſtergültig eingerichteten Sanatorien, von Sanitäts⸗ und 
Rettungswaggons, ſowie Diagramme und Photographien 
davon zeugen, daß die Verwaltung der polniſchen Eiſenbah⸗ 
nen der entſprechenden ärztlichen Hilfsorganiſation für die 
Eiſenbahner eine große Au imkeit zuwendet. Die Or⸗ 
ganifierung dieſer Abteilung war nicht leicht, wenn man be⸗ 
denkt, daß bei den polniſchen Eiſenbahnen über 160.000 An⸗ 
geſtellte beſchäftigt ſind. b 

Nicht minder intereſſant iſt die 10. Abteilung, welche 
einem der wichtigſten Zweige der Eiſenbahnbewirtſchaftung, 
der Materialienwirtſchaft, gewidmet iſt. Der gewaltige Be⸗ 
darf von Materialien aller Art für das Eiſenbahnweſen be⸗ 
darf einer ausgezeichnet organiſterten Matevialienwirtſchaft, 
da jeder geringſte Organiſationsfehler Millionenverluſte 
nach ſich ziehen kann. Dieſer Zweig der Eiſenbahnbewirt⸗ 
ſchaftung erfreut ſich eines großen Erfolges auf dem Gebiet 
der Kohleerſparnis. Dank entſprechender Studien an der 
Wärmewirtſchaft iſt es den Eiſenbahnen gelungen, große 
Erſparniſſe zu erzielen, die in plaſtiſcher Weiſe durch Kar⸗ 
ten, Diagramme, Photographien und Modelle illuſtriert wer⸗ 


den. 


ſtellt worden ſind. 

Die mächtigen Lokomotiven modernſter Syſteme für den 
Güter⸗ und Perſonenverkehr, die luxuriöſen maſſiven Per⸗ 
ſonenwagen verſchiedener Klaſſen und die gedeckten und 
ungedeckten Güterwaggons zeugen von der hervorragenden 
Entwicklung des polniſchen Waggonbaus, der den geſamten 
Bedarf der polniſchen Eiſenbahnen deckt und ſogar für das 
Ausland arbeiten kann. Man ſieht hier außerdem eine 
Reihe von Waggons für beſondere Zwecke, jo u. a. pſycho⸗ 
techniſche Waggons der Wärmewirtſchaft, Waggons für Bie⸗ 
nenzucht, Seidenraupenzucht, Sanitäts⸗, Rettungs⸗, Poſt⸗ 
und Feuerwehrwaggons, ſowie Schmalſpurwagen ebenfalls 
inländiſcher Herkunft. Neben den Waggons aus Polen ha⸗ 
ben die Verwaltungen der ausländiſchen Eiſenbahnen ihre 
Waggons ausgeſtellt. Eine Attraktion par excellence orga⸗ 
niſierte das Verkehrsminiſterium mit einem beſonderen Ver⸗ 
ſuchszug mit einem dynametriſchen Waggon, welcher in pe⸗ 
riodiſchen Abſtänden auf der Strecke Pozen—Leſzno ver- 
kehrt. je 

Aus der obigen kurzen Ueberſicht über die touriſtiſche 
und Eiſenbahnabteilung auf der Ausſtellung für Verkehr 
und Touriſtik in Poſen geht hervor, wie zielbewußt und 
überſichtlich das Verkehrsminiſterium feine Abteilung vorbe⸗ 
reitet hat. So wie auf der Allgemeinen Landesausſtellung 
im vergangenen Jahre die Abteilung der polniſchen Staats⸗ 
eiſenbahnen ein großes Intereſſe erweckt hat, ſo bilden auch 
diesmal auf der Ausſtellung für Verkehr und Touriſtik die 
Exponate der polniſchen Eiſenbahnen, welche die gewaltige, 
bereits vollbrachte und die geplante Arbeit des polniſchen 
Eiſenbahnweſens illuſtrieren, eine der intereſſanteſten Ab⸗ 
teilungen. Dieſer ſolide Aufbau der Eiſenbahnabteilung iſt 
den Anſtrengungen und der fachmänniſchen Erfaſſung durch 
ein 
lungsleitern beim Verkehrsminiſterium, den Ingenieuren 
IWajilecki, Tuß und Wolkanowsbi, beſteht, zu 
werdanken. Die Pavillons des Verkehrsminiſteriums find 
ein weiterer Beweis der guten Organiſation, durch die ſich 
das polniſche Eiſenbahnweſen auszeichnet. Gerade dieſe 
Organiſationsfähigkeit des polniſchen Eiſenbahnweſens ſo⸗ 
wie die unermüdliche Arbeft der breiten Maſſe der Eiſen⸗ 
bahnangeſtellten hatte zur Folge, daß die polniſchen Staats⸗ 
ee e in ſo kurzer Zeit und unter ſo gewaltigen 
Schwierigkeiten finanzieller Natur es vermocht haben, ſich 
auf das Niveau eines europäiſchen Eiſenbahnweſens em 
porzuſchwingen. 


ſpezielles Komitee, das aus drei Perſonen, den Abtei⸗ 
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Em Gaſthöf der fungeahnken Möglichkeiten Von Max Berna 


Der Wirt iſt ein Wirt wie jeder andere. Zu 
n ungeahnten Möglichkeiten zählt er nicht. 
r hockt wie angekettet hinter dem Schanktiſch 
eines Gaſthofes, der nahe dem Patentamt liegt; 
nd döſt meiſtens vor ſich hin. Es iſt ja auch 
icht ſehr viel zu tun. Dien armen Leute, die 
ei ihm aus⸗ und eingehen oder in ſeinem arm⸗ 
eligen Quartier ein paar Nächte verbringen, 
achen ihm nicht viel zu ſchaffen. Sie ſind ſehr 
nſpruchslos. Nur eine einzige Sorge verbindet 
nie mit ihm: die Rechnung. 
Die Gilde der Erfinder iſt in den letzten 
bee ungeheuer angewachſen. Man hört oft, 
es gebe zu viel Schriftſteller und Künſtler. Es 
ibt noch viel mehr Erfinder. Im Grunde find 
e ja alle miteinander verwandt. Erfinder 
aben etwas von Künſtlern und Dichtern in 
ich, nur tragen ſie es nicht im Herzen, ſondern 
m Hirn. Aber man vernimmt von ihrer großen 
unft viel weniger als von ihren Vettern... 
ie ſind anonym, ſelbſt wenn ſie in ihrem Fach 
Prominente geworden ſind. Selten ereignet es 
ch. daß man auf irgend jemand deutet und 
agt: „Sehen Sie dort den Mann mit der 
Brille, er hat die nichtmehrtropfende Kaffee 
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Stammgäste des Hotels 
„PERPETUUM MOBILE“. 


kanne erfunden“, oder „Hier, die junge Dame, 


unterſätzen und alten Briefumſchlägen werden 


ſchein, freilich nur mit der allergrößten Vorſicht! 


ſchon zu einem ſchönen Batzen Geld. Auf Bier⸗ Techniker. cdi fi ET, 
Viele hündertf Ideen finden ihre letzte Wer⸗ 

techniſche Skizzen entworfen. Manchmal kommt tung nicht, weil die Materiali der Ide 

e eee e e e ee e eee e ka 


fehlt. Der Vater des Gedankens iſt nicht im» 
ſtande (wie ein ſchlechter Schriftſteller), feine 


Denn es werden bei den Erfindern noch mehr Erfindung in einem Modell oder konſtruktiv 


Ideen geſtohlen, als bei unſeren guten alten 


Volksliedern durch moderne Schlagerkomponiſten 
Anleihen gemacht werden. Oft genügt ja nur 
eine kleine techniſche Aenderung oder eine ge⸗ 


ringfügige textliche Amſtellung der ſchriftlichen 


Anmeldung, um 
Woörnges RN re 

Auch ausländiſche Spionage iſt eifrig 
tätig. In den Vorzimmern des Patentamtes 


‚eine neue Erfindung“ heraus. 


und im Hotel kann man ſich davon überzeugen. 


Unter den vielen Lächerlichkeiten, die täglich 
patentiert werden wollen, befinden ſich natür⸗ 
lich auch Schlager, die bei richtiger Verwertung 
ſicheres Kapital verſprechen. Ausländiſche Welt⸗ 
firmen unterhalten daher an den maßgebenden 


Patentämtern der Welt (Berlin an erſter 


Stelle) ihre ſtändigen Beobachtungspoſten. Die 
Spionagetätigkeit läuft häufig darauf hinaus, 
daß dieſe Firmen ihnen unbequeme Erfindun⸗ 


gen, die z. B. eine Umſtellung ihrer Produktion 


bedeuten müßten, einfach aufkaufen — um ſie 


ſo aus der Welt zu ſchaffen. Das gilt ins⸗ 
ö beſondere für ſpezielle techniſche Errungen⸗ 


ſchaften, Verbeſſerungen im Maſchinenbau und 
e 


Wenn man das Hotel „Perpetuum Mobile“ ih 


öfter beſucht, findet man bald die Stammgäſte 
heraus. Das ſind die Berufserfinder, keine 


niederzulegen. Nun holt man ſich bei dem Uhr⸗ 
macher, der übrigens auch ſo etwas wie ein 
kleiner Winkel- Patentanwalt ift, Rgt. Manch⸗ 
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Die Gaststube nach drei. Uhr nachts. 


— 


le, 


mal fällt auch ein Höfſörar oder ein Modell⸗ 
auftrag für ihn ab. Aber nicht jede Idee ſagt 
ihm zu. Einem Landsmann — der Uhrmacher 
iſt ein waſchechter Berliner — ſchlug er einmal 
einen Auftrag glatt ab. Der Enttäuſchte for⸗ 
mulierte nun feinen Antrag felbft und reichte 
die Idee ohne Modell ein. Sie mag als ein 
kleines Beiſpiel dafür dienen, was in Erfinder⸗ 
köpfen vorgeht, und mit was für genialen Ideen 
das Patentamt ernſtlich zu befaſſen hat: 


Det B Wicht 6 e, De 5 
es erſeht die Illuſion durch Verſtändnis eines 
ewigen und erhabenen Geſetzes, deſſen innere 
Schönheit noch viel ergreifender zum Menſchen⸗ 
herzen ſpricht, als die bloß äußerlich verſtande⸗ 
den und äußerlich wirkenden Reize von Form, 

Alle unſere Srühtingsbtämen — und fie 
teilen dieſes Schickſal mit den Alpenblumen, als 
deren entzückendſte Vertreter wohl die Or⸗ 
ſchideen, Kugelblumen, Anemonen, das Löwen⸗ 
kraut, Glockenblumen und Steinbrech gelten 
mögen, ſind nicht Kinder der Lenzesluft 
und Lebensfreude, ſondern der Sorge 
und Daſeinsnot. Uns. Kindern eines 
unglücklichen Weltzeitalters mögen ſie viel⸗ 
leicht gerade dadurch beſonders lieb werden, 
denn ſie ſagen uns mit heimlicher Stimme: So 
muß man fein wie wir, aus der Not eine 
Tugend machen, um ein jorgenvolles Daſein er: 
tragen und ſogar noch in Schönheit wandeln zu 
eee e 1 

Sie alle ſind nämlich, ſo merkwürdig das 
auch ſcheinen mag, Fremdlinge auf unſerem 
Boden. Sie ſind keine Deutſchen, nicht einmal 
Europäet. Man muß ferne Länder aufſuchen, 
ſonnendurchleuchtete Steppen, die fernen halb⸗ 
aſiatiſchen Grasfluren des Oſtens, um die 
wahre Heimat des europäiſchen Frühlings 
dennen zu lernen. g 

An der Grenzzone zwiſchen Rußland und 
Turkeſtan und in den Halbſteppen des Ira⸗ 
niſchen Hochlandes, teilweiſe bis in den 
Himalaja hinein liegt die Heimat faſt aller 
Pflanzen, mit denen ſich der deutſche Bauern⸗ 
garten ſchmückt — nur die Fuchſie iſt eine Süd⸗ 
amerikanerin — die auf den Alpenmatten 
blühen und im felſigen Hochgebirge, und die 
uns als erſte Lenzesboten begrüßen. Wenn 
man ſolch eine öde Steppe zu ihrer Blütezeit 
betrachtet, ſo wird man neben dem im Winde 
reiherfederartig wallenden Federgras und den 
Tragantſträuchlein, die in der deutſchen Flora 
ſtets nur Gäſte ſind, aber immerhin um Mainz 


„An den Fußſohlen ſoll eine luftgefüllte und Erfurt und in Franken ein Stück aſiatiſcher 
Gummiblafe angebracht werden. Steigt man Natur entfalten, eine Menge alter Bekannter 


damit einen Berg hinan, ſo verdrängt ſich, durch wiederfinden, nämlich die Hahnenfüße und alle 


fie iſt die Erfinderin der Dauerbügelfalte“ uſw. 
Die Beſucher des Hotels „Perpetuum 
Mobile“ kommen oft von weither gereiſt. In 
‚vo Minuten wollen fie die Welt — in der Git ⸗ 
ſchiner Straße — aus den Angeln heben, aber 
es werden Tage, Wochen und Monate daraus. 
Viele kehren überhaupt nicht mehr heim. Sie 
kreiſen als ewige Trabanten um ihr graues 
Geſtirn, den maſſiven Riefenbau des Ber ⸗ 
liner Patentamtes. Mit magnetiſcher 
Gewalt angezogen, werden ſie eines Tages von 
ihrem Stern, gleich brennenden Meteoren ver⸗ 
ſchlungen. Nur ein Tintenfleck in der Regiſtratur 
des Patentamtes zeugt vielleicht noch 150 Jahre 
lang von ihrem einſtigen Kometendaſein. 
Im „Perpetuum Mobile Hotel“ immer die⸗ 
ſelben Typen. Wechſelnd ſind nur die Ideen, 


die Schwere des Körpers auf die Fußſohlen und 
Zehen, die Luft in der Gummiblaſe nach rück ⸗ 
wärts unter die Ferſe. Dadurch erhält ſich der 
Fuß in horizontaler Lage, und das mühſame 
Bergſteigen wird in ein bequemes Stufengehen 
umgewandelt. Derſelbe Vorgang beim Ab⸗ 
wärtsſchreiten, nur mit umgekehrter Wirkung. 
Das Gewicht ruht nunmehr auf der Ferſe und 
preßt die Luft in der Gummiblaſe unter Fuß⸗ 


ballen und Zehen. Wiederum horizontale Fuß⸗ 
lage, Treppe nach abwärts.“ — Dieſe Idee 


wurde tatſächlich patentiert und ordnungs⸗ 
gemäß im „Patent⸗Anzeiger“ veröffentlicht. 
Schade, daß man ſie niemals in den Alpen prak⸗ 
tiſch zu Geſicht bekommt!! 

Aehnliche Erfindungen und Ideen finden im 
Hotel neben zahlreichen ernſten und guten Pros 


trocknen Gräſer, den Salbei, die Nelken, Diſteln, 
Schwertlilien und Schafgarben. Und in dem 
Lenzesflor von Turkeſtan würden wir, wie bei 
ung, Anemonen und Maiglöckchen, Tulpen, Or⸗ 
chideen, Szillen und Veilchen, Siebenſtern und 
Hyazinthen erblicken. n 


Gerade die Frühlings⸗ und Alpenblumen . 
find faſt ausnahmslos aſiatiſche Einwanderer; 
das verraten ſie ſchon dadurch, daß ſie „zeitlos“ 
geworden ſind, und ſich oft nicht dem deutſchen 
Klima anpaſſen. Das ift auch die wahre Ur⸗ 
ſache dafür, daß viele von ihnen weit früher 
blühen als die Erbeingeſeſſenen, und daß über⸗ 
haupt unſer ganzer Frühlingsflor, merkbar ver⸗ 
früht, im Mai und Juni, wenn die klimatiſchen 


die das enge Haus erfüllen. Und das iſt gut 
jo, denn wenn es auch immer dieſelben Ideen 
wären, müßte ja das Patentamt elendiglich zu 
Grunde gehen. Aus dem ganzen Reich fließen 
hier die ungeahnten Möglichkeiten in ein Baſſin 
zuſammen. Natürlich möchte ſich in dieſer 
Wanne das intereſſierte Ausland gern baden, 
aber das iſt nicht geſtattet. Da ſind ganz ge⸗ 
naue Badevorſchriften und ſoundſoviele Bade⸗ 
meiſter, die nach einem internationalen Ab⸗ 
kommen das Waſſer vor Verunreinigung 
ſchützen. Es wird ſauber auf Flaſchen abgezogen 
und für teures Geld exportiert. Dieſes Geld 


kriegen dann die Patentanwälte, die Beamten, 


die Vermittler und Fabrikanten. Wenn noch 
etwas übrig bleibt, die Hinterbliebenen des Er⸗ 
finders, denn er ſelbſt iſt ja gewöhnlich in ⸗ 
zwiſchen verſtorben. 

Es iſt aber nicht immer fo tragiſch. Auch 
unſere Erfinderwelt hat ſich der neuen Zeit an⸗ 
gepaßt mit ihrer „Neuen Sachlichkeit“, die auch 
ein Extrakt allen Erfindergeiſtes iſt. Man jagt 
heute keinem Perpetuum Mobile mehr nach 
auch die Alchemie wird abgelehnt. Goldmacher 


A 
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Die Tuftgefüllte Gümmiblase, 
eine Erfindung für Bergsteiger. 


Amateure mehr, die durch einen glücklichen Zur 
fall einmal eine gute Idee hatten, ſondern Pro⸗ 
feſſtonals, die ununterbrochen an guten Ideen 
leiden. Sie verkaufen ihre Erfindung zu jedem 
Preis, nur um die Idee loszuwerden und ſich 
wieder einer neuen widmen zu können. Für ein 
warmes Abendbrot kann man ſich das Ge⸗ 
brauchsmuſter für den neueſten Krawatten⸗ 


blemen immer willige und intereffierte Ohren. Verhältniſſe erſt wirklich günftig find, den Höhe⸗ 


Aber nachts um drei Uhr wirft der Wirt auch punkt meiſt ſchon überſchritten haben. Das gilt 


„feine Stammgäſte rückſichtslos hinaus. Dann in erſter Linie für alle Zwiebelgewächſe, für die 


hängen die ungeahnten Möglichkeiten noch lange Windröschen, Schneeglöcchen, aber auch für 


wie dicke Rauchwolken von der Decke, der Ven⸗ 
tilator vermag ſie nicht zu zerſtören. Sie ballen 
ſich bis zum Morgen ruhelos Über die leeren 
Tiſche und wälzen ſich hin und her, wie die un⸗ 
ruhig ſchlummernden Erfindergeiſter in den 
8 Schlafkabinen des Hotels „Perpetuu 
Mobile“ „ L 1 
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Es gibt eine Zeit im Jahre, in der jeder 
zum „Liebhaberbotanikus“ wird. Die erſten 
Tage des wiederkehrenden Lenzes ſind es, die 
Tage der lichten, glänzenden Wolken, der 
freundlichen Sonnenblicke und der luſtigen 
Vogelrufe von überall, die Tage, an denen ein 


leiſer Veilchenduft zu den nun wieder offen⸗ 


ſtehenden Fenſtern hereinweht, über Rechnungen 


— und Akten, Bücher und Geſchäftsbriefe hin, und 
ganz leiſe auch die Seele mit ſich zieht, hinaus 


auf grüne Wieſen, an den blühenden Waldes⸗ 


rand, zu dem Anblick der auſſteigenden blauen? 
den Berge. Mit Ergriffenheit begrüßt man 
I jedes Gänſeblümchen — und findet es ganz in 
Ordnung, daß es den reizenden Mädchennamen 
Bellis Führt — die ſilbern ſchimmernden 


Dieser Mann hat die nichttr . „ Pulſatillen am trockenen Rain, Vergißmeinnicht 
22 2 f kanne erfundene 


Vanöten nig; dich zur Giger gente 


viel bewunderten, in allen & 


en rerektalnlesnalc! 


4 ich ge. 


Maſſenartikel!l das iſt det a ee auf den Wieſen, fie alle find ebenſo viele traute 


ein ganzer Garten Jean Paulſcher Empfindungs⸗ 


Welt 


heile: . 
ia 


und Hahnenfuß am Bachestand, die Veilchen in 
und die entzückenden roſa Pechnelken 


Gefährten, und unvermutet ſteht in den Herzen 
ſeligkeit und zarter Gefühle auf. Dann aber 


weht ein rauher Wind von fernen Bergen und 


Wolken trüben das liebliche Blau, und wieder 


hüllt der graue Schleier von neee 2 


ſich um die Seele und Besinnung. Kr ti 
g Wien Zr ihre. chter an. 


N. Francs. 
re * neh 

Frühlingsglün und © Brumenfeihud | find 
Dichterworte — Wirklichkeit aber find die un⸗ 
erbittlichen Geſetze des Lebens, denen alle, die 
Blumenkinder auf der Flur und die nature 
fremden Menſchen in der Stadt, gleichermaßen 
unterworfen ſind. E 
Es gibt nicht nurfein Rokoko der Kunſt und 
Lebensführung, ſondern auch eines der Wiſſen⸗ 
ſchaft, und aus ihm find als Ueberbleibſel die 
Begriffe zurückgeblieben, daß es Kunſtformen 
der Natur gäbe, gleichſam ſpieleriſche Verſuche 
des Lebens, ſich an ſeiner eigenen Schönheit zu 
weiden, und etwas wie Yart pour Lart zu be⸗ 
treiben. In jeder Lenzesblume iſt das Kunſt⸗ 
werkhafte unſeres Frühlings⸗ und Alpenflors 
feſtgehalten, gerade die Eigenſchaften, an denen 
der obige Begriff haftet, und die den allgemein 
noch feſtwurzelnden Glauben erzeugt haben, 
Blumen — (und im beſonderen die Frühlings⸗ 
blumen! — ſeien begnadete Geſchöpfe, gewoben 
aus Daſeinsluſt, einer künſtleriſchen Freude der 
weltenbauenden Kräfte, geſchaffen in einem 
ſonnig gütigen Augenblick des Schöpfers, beſon⸗ 
dere Verkörperungen einer feinen und unnach⸗ 


abmticen Kuntz, BieiShönheitiiduncs kedilce 


"Tiefer dringen best eblſen eh ferne der 


Primeln, Hahnenfuß und Veilchen, während 
wieder andere Blumen, wie z. B. die Herbſt⸗ 
zeitloſe und das Studentenröschen, die richtige 
Zeit inſofern verſäumen, als ſie ſo früh blühen. 
daß fie dem Winter dadurch entgehen. Sie ſtam⸗ 
men eben alle aus glücklicheren Landſtrichen, in 
denen im Januar und Februar der Winter 
ſchon beendet iſt. Die Anpaſſung an unſer Vor | 
frühlingswetter zwingt ihnen allen aber eine 
beſondere Form auf. Vergleicht man beiſpiels⸗ 
weiſe einmal den ſpätblühenden Ritterſporn mit 
der frühblühenden Küchenſchelle (Pulſatilla) 
oder den ſommerlichen Fingerhut mit dem 
Löwenkraut, jo erkennt man, daß bei allen Lenz 
blumen das Größenverhältnis zwiſchen Blatt 


und Blüte verſchboen iſt. Alle Frühlings 


blumen ſind verhältnismäßig großblütig. 


Geht man dieſer Erſcheinung im Leben der 
Pflanzen nach, ſo entdeckt man bald, daß ſie 
ihren geſamten Haushalt anders eingeſtellt 
haben als die Sommerblumen. Sie ſparen mit 
allen Mitteln des äußeren Lebens für die Tage 
der Erwerbsunfähigkeit und Not. In den 
Zwiebeln, Knollen oder ausdauerndem Wurzel⸗ 
ſtock beſitzen fie einen „Sparpfennig“. Aus dieſen 
Reſerven ernährt ſich die Pflanze im Vorfrüh⸗ 
ling, und daher kann ſie auch darauf verzichten, 
viele und große Blätter zu bilden, die nur das 
Blühen verzögern würden. Die einzigen groß⸗ 
bplättrigen Lenzblumen, die Sumpfdotterblume 
und der Aronſtab, entſtammen dem feuchten 
Sumpfboden, ſind alſo beſonders gut genährt. 
Sie widerlegen daher das Geſagte nicht, fondern. 
bilden nur ein beweiſendes Gegenbeiſpiel. 
Manche der kleinen Lenzblumen haben daher 
die Eigenart — wie z. B. der Seidelbaſt — im 
Blutenſchmuc zu prangen, ohne auch nur ein 
e ee e igsflor 
So it es auch, daß die Frühlingsflora 
W ee l dee durch beſonders auf⸗ 
allende Blüten auszeichnet, und die Wieſen im 


t 
no, Mat weit Bunter rd. als, au, igen 


1 


n 


der Kader an die Front wurde in Kattowitz am Mittwoch gungen. 5 


Schützen-, Auſſtändiſche⸗, Eiſenbahner⸗ und Poſtabteilungen fel, welche Raketen abſchoß. : 


Blankowechſel mit deutſchen Druck, akzeptiert durch einen 


den Autoführerſchein, die Regiſtrierungsbarte des Autos 
Sl. 10697, die Steuerkarte für dasſelbe Auto und ein Spar⸗ 


enn use 


"Srota hat dem Johann Nowak ein Fahrrad geſtohlen. 


Seite 4. 5 „Neues Schleſiſches Tagblatt. | Nr. 211. 


{ BR EEE vn, 5 N . o f | Bau eines Kindergartens in Scharley. Der Gemeindevor⸗ 
N f ſtand hat den Bau eines neuen Kindergartens beſchloſſen. 
Wojewodſchaft Schlejien. en. 
115 5 ten werden ſich zwei Schulklaſſen und eine Wohnung für 
Bra, * i Kindergärtnerin inden. | 
Die Jahresfeier des Ausmarjches der fader in Schlefien. |” unau sein 5 
Die 16-jährige Gedenkfeier anläßlich des Ausmarſches mit drei Orcheſtern ſowie zahlreiche Vertreter der Vereini⸗ 


Anfall beim Rangieren in Chebzie. Am Dienstag fuhr 
auf dem Induſtriegleis auf der Station Chebzie ein Zug in 
einige rangierende Eiſenbahnwaggons won der Seite hin⸗ 
ein. Dabei entgleiſten drei mit Zink beladene Waggons, die 
auch beſchädigt wurden. Die Schuld an dem Unfall trifft das 
Zugperſonal. 5 


Teſchen. 
Angelegenheit der Entſchädigung 
während der Zeit des Tſchecheneinfalles 

Wie wir erfahren wurde die Angelegenheit der Liqui⸗ 
dierung der Schäden, die während des Tſchecheneinfalles im 
Teſchner Schleſien entſtanden find, dem Innenminiſterium 


abends in feierlicher Weiſe begangen. Die Regierungs- und Der Präſes des Verbandes, Oberleutnant Kormann, 

ſtädtiſchen Gebäude waren reich dekoriert. Vor dem Woje⸗ verlas den hiſtoriſchen Befehl. 

wodſchaftsgebäude war die Büſte des Marſchalls Pilfudsti Vom Wojewodſchaftsgebäude bewegte ſich der Zug auf 

aufgeſtellt. a 5 den Platz Wolnosci. Daſelbſt hielt der Präſes eine Anſpra⸗ 
Um 7 Uhr abends erſchienen vor dem Wojewodſchafts⸗ che, worauf ſich der Zug auf den Platz Miarki begab. Auf 

gebäude die Ehrenkompagnie des 73. Infanterieregimentes, dem Platz Miarki hat ein Orcheſterkonzert ſtattgefunden. 

Militärabteilungen mit Lampions, Polizei⸗, Legionär⸗, Während dem Umzug flog über der Stadt eine Fliegerſtaf⸗ 


i N iſti Fahrraddiebſtahl. Aus dem Korridor der Bezirks- zur Dispofition überwieſen. Das ſchleſiſche Wojewodſchafts⸗ 
mißlungene Rommuniftifche hauptmannſchaft in Kattowitz wurde dem Emil Pilne aus amt hat ſeinerſeits alle Bemühungen unternommen, um die 
Demonſtrationen. Konczyce ein Herrenfahrrad, Marke „Diamant, Nr. 695192, 


N Angelegenheiten auf dem ſchnellſten Wege zu erledigen. 
Am Dienstag hatte der „Freie Berufsverband“, wel⸗ im Werte von 320 Zloty geſtohlen. — — 
cher unter dem Einfluß des kommuniſtiſchen Abg. Wieczo⸗ Körperverletzung. Während einer Unterhaltung im Re⸗ 
tet ſteht, eine Verſammlung in das Freud'ſche Reſtaurant ſtaurant Ebel in Zalenze entſtand zwiſchen Karl Swobo⸗ 
in Rozdzin⸗Schoppinitz einberufen. Als der Saalbeſitzer da aus Domb und drei unbebannten Perſonen eine Schlä⸗ 
Freud bemerkte, zu welchem Zwecke er den Saal wermietet ha- gerei. Dabei wurde dem Swoboda die Pulsader der vech⸗ 
be, werbat er die Abhaltung der Verſammlung in dem Saa⸗ ten Hand durch einen Meſſerſtich durchgeſchnitten. Der Ver: 
le. Etwa 400 Perſonen wollten dann unter freiem Himmel letzte fand Aufnahme im ſtädtiſchen Krankenhaus in Kat⸗ 
eine Verſammlung abhalten, zu der ſie jedoch keine polizei⸗ towitz. Die Täter werden von der Polizei geſucht. 
liche Genehmigung hatten. Zu den Verſammelten ſollte der Steine auf den Eiſenbahnſchienen. Vor einigen Tagen 
Abg. Wieczorek ſprechen. Die Polizei hat die Verſammelten] haben wir berichtet, daß auf den Schienen der Strecke Ei⸗ 
auseinander getrieben und einige Perſonen verhaftet. chenau—Siemianowitz ein Berg von Steinen gefunden wur⸗ 
i Ide. Durch die Achtſamkeit des Streckenwärters wurde eine 
3 EN Rataftrophe verhindert. Die Polizei hat die Täter, welche 
Er weiß eine Antwort. im jugendlichen Alter ſtehen, namens 80 gala und No. 
Ort der Handlung: Eine Uniwerſitätsſtadt. bert Strzempfka aus Eichenau und Karl Swientet 
Der als beſonders ſtreng bekannte Profeſſor Müller aus Siemanowitz ermittelt und die Anzeige erſtattet. 
prüft einen Kandidaten der Medizin. Es kommt die Frage:] Strzempek hatte ſich bereits einmal wegen desſelben Ver⸗ 
„welches find die ſchweißtreibenden Mittel?“ Der Kandidat] gehens vor Gericht zu verantworten. 1 
nennt die ihm bekannten, allen voran die bei Erkältungen! Mord oder Selbſtmord? Am Dienstag, um 4 Uhr früh, 
wie auch Kopfſchmerzen bewährten Aſpirin⸗Tabletten. wurde im Graben neben der Schmalſpurbahn in . 
„Angenommen, dieſe würden aber alle nicht helfen, fragt kowice die Leiche des 25 Jahre alten e od 3 = 
Prof. Müller weiter, was würden Sie dann anwenden?“ zuleßt wohnhaft in Macieflowice, gefunden. 3 
rn f 1% m che lag ein geladener Revolver, Syſtem „Parabellum“ 0.08. 
Kurz entſchloſſen antwortet der geplagte Student „ich würde I. 3 5 5 5 
den Patienten zu Ihnen ins Examen ſchicken, Herr Profeſ⸗ Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, ob es ſich 
for“, » 8 ei een Falle um einen Selbſtmord oder einen Mord 
Bielitz Leichenfund. In Verbindung mit dem auf der Eiſen⸗ 
ö bahnſtrecke bei der Infanteriekaſerne gefundenen Leiche wur⸗ 
Am Bahnhof beſtohlen. Ein gewiſſer Wilhelm Man⸗ 
ka aus Swierklan Kreis Tarnowitz wurde am Beelitzer 


de im Laufe der Unterſuchung feſtgeſtellt, daß es ſich um 
den 33 Jahre alten Leo Skrzypeyk aus Zalenze handelt. 
Bahnhof beſtohlen. Der Dieb hat ihm eine Brieftaſche mit 
verſchiedenen Dokumenten auf ſeinen Namen, ſowie einen 


Tarnowitz. \ 
£ifenbahnerjubilare 

Auf Veranlaſſung der Ortsgruppe der Eiſenbahnverei⸗ 
nigung in Tarnowitz hat eine feierliche Jubiläumsfeier für 
116 Eiſenbahner ſtattgefunden, die mehr als 25 Dienſtjahre 
haben. Die Feſtlichleit hat mit einem feierlichen Gottesdienſt 
in der Pfarrkirche begonnen, wobei die hl. Meſſe der Prä⸗ 
lat Lewek zelebriert hat. Nach dem Gottesdienſt fand ein 
gemeinſames Mittagsmahl im Saale des Schützenhauſes 
ſtatt. An der Feſtlichkeit haben teilgenommen Eiſenbahn⸗ 
direktor Ing. Niebieſzozanski, Direktor Waſik, Abteilungs⸗ 
vorſtand Janta, Dr. Mareiſzewski ſowie die Abteilungsvor⸗ 
ſtände des Ortes. 5 

Eiſenbahnoberaſſeſſor Sklarzok begrüßte die Anweſen⸗ 
den und hielt eine dem Tage entſprechende Anſprache, die 
in ein „Hoch“ auf die Republik ausklang. An die Jubilare 
richteten die Direktoren Ing. Niebieszezanski und Waſik 
einige herzliche Worte. Ferner ſprachen Pfarrer Walach und 
Vibarius Dr. Brzoza. 
Die Jubilare erhielten ſpezielle Diplome und Jubi⸗ 


Radio 


Freitag, 8. Auguſt. 

Kattowitz. Welle 408.7: 12.05 Schallplatten, 46.20 Schall⸗ 
platten, 17.35 Vortrag, 18.00 Volkstümliches Konzert, 19.00 
19.00 Literariſche Viertelſtunde, 19.25 Vortrag, 20.15 Ueber- 
tragung aus Warſchau, 22.00 Feuilleton, 23.00 Briefkaſten. 

Krakau. Welle 313: 12.10 Schallplatten, 16.45 Schall⸗ 
platten, 17.35 Tadeuſz Rejtan (anläßlich der 150. Wiederkehr 
ſeines Todestages), 18.00 Uebertragung aus Warſchau, 19.20 
Briefkaſten. Ab 20.15 Uebertragung aus Warſchau. 5 

Warſchau. Welle 1411.7: 12.10 Schallplatten, 15.15 Vor⸗ 
trag, 16.15 Schallplatten, 17.35 Vortrag, 18.00 Konzert des 
Mandolinenorcheſters, 19.20 Schallplatteneinlage, 20.15 Sym⸗ 
phoniekonzert, 22.00 Vortrag. 

Breslau. Welle 325: 15.45 Vom Okkulten und vom 
Wunder, 16.05 Stunde der Frau, 16.30 Operettennachmit⸗ 
tag, 18.15 Literaten zanken ſich: Das Plagiat, 19.05 Abend⸗ 
muſik, 20.00 „Die Hafenkneipe“, Hörſpiel von Jörn Jörnſon, 
21.15 Seemannslieder, 21.45 Japaniſches Erlebnis. 

Berlin. Welle 418: 630 Frühkonzert, 14.00 Aus „Lu⸗ 
cia di Lammermoor“ (Donizettil. (Schallplattenkonzert), 15.20 
Die Preſſephotographin — ein neuer Beruf, 15.40 Das Ki⸗ 
no unferer Großeltern, 16.30 Konzert, 17.30 Jugendſtunde, 
17.55 Das Meer als Kraftquelle, 18.20 Das neue Buch, 18.30 
Italieniſche Arien und Lieder, 18.45 H. Falkenfeld lieſt ei⸗ 
gene Novellen, 19.05 Programm der Aktuellen Abteilung, 
20.00 Welttagung des Jugendbundes, Rede des Negerbiſchofs 
J. A. Gregg, 20.30 Wir überfliegen den Ozean. Mitwirkend: 
The ſinging Vabies, die Comedian Harmoniſts. Anſchließend: 
Uebertragung der Rede des Fliegeroberſt Charles Lindbengh 
aus New Pork. Hierauf: Blasorcheſter⸗Konzert. 

Wien. Welle 516.3: 11.00 Schallplattenkonzert, Volks⸗ 
lieder aus aller Welt, 12.00 Mittagskonzert, 15.30 Schall⸗ 
plattenkonzert. Nordiſche Muſik, 16.45. Edward Grieg, 17.15 
Johannes Brahms, 20.05 Wiener Liederſtunde, 21.00 Joſef 
Haydn. Streichquartette, 22.00 Abendkonzert. 

Prag. Welle 486.2: 11.15 Unterhaltungs⸗Schallplatten⸗ 
muſik, 12.10 Preßburg, 12.20 M.⸗Oſtrau, 13.30 Lebendige 
Worte in der Reklame, 16.50 Die Entwicklung der Kriegs⸗ 
technik im Weltkriege, 17.00 Kammermuſik, 18.00 Landwirt⸗ 
ſchaftlicher Rundfunk, 18.10 Arbefterſendung, 18.25 Deut- 
ſche Sendung. Poſtſekretär Ad. Kottek, Prag: Weekend Radio 
20.00 Ein Stündchen für die Jugend, 21.00 Abendkonzert, 
22.15 Uebertragung aus dem Grandcafe „Praha“. 


Englische Rahmbonbons. 


Weitere Erhebungen, ob es ſich in dieſem Falle um einen 
Selbſtmord oder einen Unglücksfall handelt, ſind eingeleitet. 

Grober Unfug. Der geiſtesſchwache Walter Bartecki 
kletterte in Bytkow auf einen Maſt der Hochſpannungslei⸗ 
tung. Er blieb daſelbſt eine Stunde lang ſitzen, bis er vom 
Maſt heruntergeholt und in das Krankenhaus der Boni⸗ 
frater in Bogutſchütz eingeliefert werden konnte. Zu be⸗ 
merken wäre, daß Bartecki vor einiger Zeit einen Selbſt⸗ 
mordverſuch unternahm, wobei er ſich die Pulsader an der 
linken Hand durchſchnitt. Es beſteht daher die Möglichkeit, 
daß Bartedi wieder Selbſtmord verüben wollte. 

Auf friſcher Tat gefaßt. In der Nacht zum Mittwoch 
wurde der Maurer Vinzent Wieſtzala aus Bismarckhüt⸗ 
te in Kattowitz in dem Augenblick verhaftet, als er die 
Schaufenſterſcheibe der Textilfirma „Zyrardow“ einſchlug 
und die darin befindlichen Waren ſtehlen wollte. Sein Kom⸗ 
plize, ein gewiſſer Alois Kolgodzie aus Schwientochlo⸗ 
wit, iſt geflüchtet. 


Rönigshütte 
Verhaftung. Der 43 Jahre alte Adolf Wilczet wurde 
wegen Diebſtahlsverdachtes von Stempel⸗ und Briefmar⸗ 
ken ſowie Wechſelſchecks verhaftet. Bei der vorgenomme⸗ 
nen Revifion wurden bei dem Verhafteten eine größere An⸗ 
zahl von Wertzeichen und Wechſelſchecks gefunden, die wahr⸗ 
ſcheinlich aus einem Diebſtahl herrühren. . 


Pleß. 8 | 
Ein perſonenzug entgleift. 

Am Mittwoch, um 4 Uhr früh, entgleiſten zwiſchen den 
Stationen Turza und Loslau die Lokomotive und drei Wag⸗ 
gons des Perjonenzuges Nr. 2031. Die Entgleiſung erfolgte 
wegen Unterſpülung des Eiſenbahndammes, was auf den 
mehrtägigen Regen zurückzuführen iſt. Bei dieſem Eiſenbahn⸗ 
unfall erlitten neun Paſſagiere Verletzungen. 

Der Verbehr wird auf dieſer Strecke durch Umſteigen 
aufrecht erhalten. Auf dem Unfallsort erſchien der Rettungs⸗ 
zug aus Kattowitz. a 


schwientochlowitz 


Verſuchter Selbſtmord. Die 18 Jahre alte Gertrud Ku⸗ 
ze j aus Kochlowitz ſtürzte ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
auf der Strecke Bykowina — Nowa Wies unter einen Stra⸗ 

ßenbahnwagen. Dabei erlitt fie erhebliche Verletzungen. Sie TOFFEE 
wurde in das Krankenhaus in Nowy Bytom eingeliefert. 
Selbſtmord. In dem Krankenhaus in Nowy Bytom ver⸗ 
übte der 27 Jahre alte Vinzenz Ruſzak Selbſtmord, indem ; 
ſer ſich mit einem Raſtevmeſſer die Kehle durchſchnitt. Jegli⸗ 
che Hilfe war vergeblich. Die Urſache des Selbſtmordes iſt in 
i No einer unheilbaren Krankheit zu ſuchen. | TOFFEE 
Er wurde dabei gefaßt und das Fahrrad dem Geſchädigten - Meberfall, In der Nähe der Hotthardtgrube in Orzegow] a | 1 
zurückgegeben. n ee g I wurde Paul Skrzypezyk von einem gewiſſen Gola it Ei 3 Fab iks-Nii Saris i > 
Einbruchsdiebſtahl. In die Schuhmachevwerkſtatt des und Renz überfallen. Sie ſchlugen den Strzypezyt ohne ö F eee e eee 
Leo Manta im Kochlowitz ſind Diebe eingedrungen, die jegliche Urſache blutig. Der Ueberfallene erlitt erhebliche Ver⸗ Bielski . Ul. 3 M 7 3. N 
eine größere Menge von Schuhwaren und eine Geldkaſſette letzungen und mußte in das Krankenhaus in Ruda einge⸗ 9 . d . 
mit 1200 Zloty geſtohlen haben. liefert werden. 


gewiſſen Meynen, geſtohlen. a 


Biala. 0 


Sägewerksbefiger Wagner aus dem 
krankenhaus ſentlaſſen. 

Der Sägewerksbeſitzer Wagner in Szezyrk welcher am 
10. Juli d. J. ſeine Geliebte Gertrud Kuſtos in ſeiner 
Wohnung erſchoſſen hat und nachher einen Selbſtmordwer⸗ 
ſuch unternommen hat, hat an den Folgen desſelben bis 
Donnerstag im Bialaer Spital zugebracht. Er wurde ge⸗ 
ftern dem Unterſuchungsrichter vorgeführt, um Ausſagen 
über die Urſachen des noch im Dunkeln ſchwebenden Mordes 
anzugeben. Wagner befindet ſich im Unterſuchungsgefäng⸗ 
nis in Bielitz. Die Unterſuchung gegen Wagner wird in 
der Richtung Mord geführt. ; | 


fattowitz. 


Preiſe für die Lebensmittel des erſten Bedarfes. Die 
Preiſe für die Lebensmittel im Detail betragen: 1 Kilo Brot 
aus 70-prozentigen Mehl 38 bis 42 Groſchen, 1 Kilo Wei⸗ 
zenmehl 88 Groſchen, 1 Kilo Kornmehl 38 Groſchen, 1 Kilo 
Hirſe 66 Groſchen, 1 Liter Milch 44 Groſchen, 1 Kilo unge⸗ 
ſalzene Butter 6 Zloty, 1 Kilo Dorfbutter 5.60 Zloty, 1 Ki⸗ 
lo Kochbutter 5.20 Zloty, 1 Ei 15 Groſchen, 1 Kilo Schwei⸗ 
nefleiſch von 2.60 bis 3.40 Zloty, 1 Kilo Rindfleiſch 2.20 
bis 3 Zloty, 1 Kilo Kalbfleiſch 1 bis 1.20 Zloty, 1 Kilo 
Speck 2.80 bis 3 Zloty, 1 Kilo Schmer 2.80 Zloty, 1 Kilo 
amerikaniſchen Schmalz 3.60 Zloty, 1 Kilo Inlandsſchmalz 
3.60 Zloty, 1 Kilo weißen Zucker 1.64 Zloty, 1 Kilo Mohr⸗ 
rüben 50 Groſchen, 1 Stück Karfiol von 50 bis 80 Groſchen, 
1 Kilo Tomaten 2 Zloty, 1 Kopf Weiskraut 30 Groſchen, 
1 Kopf Rotkraut 60 Groſchen, 10 Pfund Kartoffel 1 Zloty, 
1 Kilo Pflaumen von 0.60 bis 1 Zloty, 1 Kilo Aepfel von 
0.70 bis 1 Zloty, 1 Kilo Birnen von 1.20 bis 2.40 Zloty, 
1 Kilo Spinat 1 Zloty, 1 Kilo Rhabarber 50 Groſchen, 1 
Kilo Gurken 30 Groſchen, 1 Kilo Kirſchen 2 bis 2.40 Zloty 
und 1 Kilo Stachelbeeren 1.20 Zloty. 

Dokumente verloren. Der Chauffeur Eugen Kanſow⸗ 
ski hat am 5. d. M. in Kattowitz das Militärbuch und di 
Mobiliſierungsbarte, ausgeſtellt vom P. K. U. in Kattowitz, 


daſſenbuch der PRO. auf den Betrag von 35 Zloty werlo- 
Fahrraddieb feſtgenommen. Der 18 Juhve alte Hermann 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Sportnachrichten. 


Cangſtreckenmeiſterſchaften im Schwimmen. 


Wie bereits vor einigen Tagen berichtet, ſanden am 
Sonntag, den 3. Auguſt die Langſtreckenmeiſterſchaften im 
Schwimmen ſtatt. Zum erſten Male wurden dieſe Meiſter⸗ 
ſchaften im offenen Meere abgehalten und zwar in Edin. 
gen im Präſidenten⸗Baſſin längs des Wilſon⸗Kais. Die 
Bahnlänge betrug 500 m, was bei einer Geſamtſtrecke von 
3 kim. eine 6⸗malige Ueberquerung der Bahn bedeutet. 


Es fanden ſowohl die Meiſterſchaften für Herren als 
auch für Damen ſtatt. Bei den Herren gab es einen recht 
ſchweren Kampf, wobei Kratochwil, AS. Warſzawa, 
mit 52.275 vor Kott (Cracovia) 53.09 Sieger blieb. Maty⸗ 
fiat als dritter brauchte bereits über eine Stunde. 


Im Rahmen dieſer Wettkämpfe fand ein internationa⸗ 
les Kürſpringen ſtatt, bei welchem die Schweden Helm⸗ 
qufſt und Demlender ſowie der 60⸗jährige Danziger 
Springer Roehr allen anderen weit überlegen waren. Als 
einzige Dame die Meiſterin Frl. Schnatzke, BBSV. Bie⸗ 
litz, welche in einer Reihe tadelloſer Sprünge ihr volles 
Können zeigte. Bei dieſer Gelegenheit mußten wir leider 
wieder die traurige Erfahrung machen, daß es die Bericht⸗ 
erſtattung faſt aller Blätter an der minimalſten Objektivi⸗ 
tät fehlen ließ. Kein einziges Wort von den Reſultaten 
der Damenmeiſterſchaft, ja nicht einmal eine Erwähnung, 
daß ſolche überhaupt ſtattgefunden haben. Anſonſten gibt 
es ſpaltenlange Berichte bei der Verbeſſerung eines Rekor⸗ 


Seite 5. 


Das größte Intereffe ruft das Spiel Wisla — L. K. ©. 
ſtatt. 


neuer Weltrekord der Walafiewiczowna 

Wie aus Corwall (Ontario) in Kanada mitgeteilt wird, 
ſtellte die Polin Walaſiewiczowna einen neuen Weltrekord 
über 100 Yards auf, indem ſie dieſe Strecke in 11 Sek. 


[zuvücklegte. Dieſer Wettkampf fand im Canadan⸗Legion⸗ 


Stadion ſtatt. 


Petkiewicz und ſtuſocinski in 
Ropenhagen ſiegreich. 


Bei dem von der Sparta (Kopenhagen) vevanſtalteten 
internationalen Meeting blieben die beiden polnischen 
Hangſtreckenläufer Kuſocinski und Petkiewicz in ihren Kon⸗ 
kurrenzen ſiegreich. Kuſocinski gewann den 5000 m Lauf 
in 15:13,8 und Petkiewicz blieb über 2000 m in der guten 


Bei den Damen war Frl. Mehler von „Hakoah“, des, oft um Bruchteile von Sekunden und diesmal, wo bei] Zeit von 5.33.8 erfolgreich. Kuſocinski führte die ganze 
Bielsto, in der Rekordzeit von 1.07 überlegene Siegerin, in⸗ hohem Wellengang der alte Rekord für ſtehendes Waſſer um Zeit hindurch bis ins Ziel und gewann in überlegenen Stil. 
dem fie Frl. Kaczmarek, Unia Poſen, um 500 m hinter ſich wolle 7 Minuten von Frl. Mehler geſchlagen wurde — kein Seine Zeit iſt mit Rückſicht auf die infolge Regens aufge⸗ 


ließ. Dritte war Frl. Münzer, AS. Wilna, vierte 
Frl. Sebgimirommea, Cracovia. Insgeſamt waren 25 
Herren und 5 Damen am Start vereinigt, ans Ziel jedoch 
kamen nur 18 Herren und 4 Damen. Wie eindrucksvoll der 


einziges Wort. Am gleichen Tage fand das Diſtanzſchwim⸗ 
men Hel —Gdingen ſtatt, bei welchem Dr. Kuligowski 
aus Warſchau die 20 km. lange Strecke in 9 Stunden mei⸗ 


ſterte. Darüber ſtanden ſpaltenlange Artikel in allen Zei⸗ 


wechte Laufbahn gut zu nennen, Zweiter wurde Peterſſon 
(Schweden) in 15:17,6, 3. Keilſtrup (Dänemark) in 15:25. 4. 
Petliewiez gewann leicht und ſtand fein Sieg nie in 

Zweiter wurde Sjoegreuem (Schweden) 5:39, dritter 


Sieg Frl. Mehlers war geht ſchon daraus hervor, daß ſie] tungen. Dieſe ſportliche Leiſtung iſt wohl keinesfalls zu un⸗ 3 (Schweden) in 5:42.6. Die däniſchen Zeitungen 


vor dem 6. Herrn durch das Ziel ſchwamm. 


„ 


terſchätzen, aber warum zweierlei Maß? — 


U 


— 


Ein Doppelſpiel auf dem Hakouahplat. 


Sonntag, den 10. d. M. findet auf dem Hatoahplat 
ein Doppelſpiel ſtatt, welches zwei intereſſante Spiele 
bringt. Um einhalb 3 Uhr findet ein Freundſchaftsſpiel.“ 


D. S. D. Witkowitz — D. F. C. Sturm 


ſtatt, das inſofern von Intereſſe iſt, als die Witkowitzer ei⸗ 
ne ſpielſtarke Mannſchaft ſtellen, die in der letzten Zeit ſchö⸗ 
ne Erfolge aufzuweiſen hatte. So gewann fie gegen Bata, 
Zlin 4:2 und gelangte ins Finale um den Morgenzei⸗ 


tungspokal, in welchem fie mit DSK. Teſchen zuſammen⸗ 


trifft. Sturm trifft daher wieder auf einen Gegner gegen 
welchen er ſich ſehr anſtrengen wird müſſen, wenn er ohne 
Niederlage aus dieſem Spiel hervorgehen will. 


Das zweite Spiel iſt ein Meiſterſchaftsſpiel der 1. Grup⸗ 
pe und führt die 


— — 


Bielitz — Dziedzietz 1:1 (0:1) Ecken 422 


Als Städteſpiel bann man dieſes Spiel nicht werten, da 
Dziedzitz nur durch 6 Spieler vertreten war und der Reit 
Bielitzer Vereinen angehörte, da es die aufgeſtellten R. K. 
S.⸗Spieler aus Czechowitz vorzogen den Unterverband hän⸗ 
gen zu laſſen. Es ſpottet überhaupt jeder Beſchreibung, 
was ſich die Czechowitzer in letzter Zeit leiſten. Das Spiel 
ſelbſt hatte lediglich den Charakter eines Trainings für das 
Kattowitzer Städteſpiel, ſodaß Spieler fortwähvend umge⸗ 
ſtellt und getauſcht wurden. Kiſz (Klein) iſt für kleinen Fall 
der richtige Angriffsführer. Matzner ausgeſprochen ſchwach. 
Auch die Halfreihe ließ viel zu wünſchen übrig. Befriedigen 
konnte die Verteidigung, ſowie im Angriff Navarra, Roppa 
und Mandi. Die Gegner des A⸗Teams, die bunt zuſam⸗ 
mengewürfelt waren, hielten ſich ganz gut. Hier wäre be⸗ 
ſonders Tormann und Verteidigung ſowie der linke Half 
zu erwähnen. Mehl ſpielte äußerſt derb und dabei ſehr 
hinterliſtig, ſodaß Lober und andere durch ihn verletzt wur⸗ 
den. Alfus fiel nur durch fortwährendes Kritiſieren und 


Hakoahb — Slonsk, Schwientochlowitz 
zuſammen. Swientochlowice iſt in letzter Zeit ſehr gut ge⸗ 
worden und hat erſt letzten Sonntag einen hohen Sieg von 
8:2 gegen 07 Siemianowice errungen. Hakoah ſteht alſo 
wieder vor einer ſehr ſchweren Aufgabe, hat jedoch diesmal 
den Vorteil des eigenen Platzes für ſich, ſo daß man da⸗ 
mit rechnen kann, daß ſich die Hakoah ernſtlich bemühen 
wind, einen Erfolg aus dieſem Spiel heraus zu holen. Da 
außer dieſen beiden Spielen kein größeres Spiel in Bielitz 
ſtattfindet, dürfte ſich dieſes Doppelſpiel eines guten Be⸗ 
ſuches erfreuen. 

Auf dem BBSW.⸗Platz ſpielt um 10 Uhr vorm. 


B. B. S. D. III. 5 Grazyna II. 
welches Spiel für die Meiſterſchaft der Reſerven zählt und 
den Hausherrn einen worausſichtlichen Sieg bringen dürfte. 
Der heimiſche BBSV. ſpielt in Obevſchleſien. 


— 


ſcharfes Spiel auf. Die Tore erzielten in der 10. Minute 
Kiſz, nach ſchöner Vorlage Roppas, der jetzt für Bielitz 
ſpielte, in der 18. Minute den Ausgleich. Schiedsrichter 
Matzner ſtellten ſich folgende Spieler: 

Bielitz: Stani (Schneider) Hönig (Kluſſak) Lober, 
Tretiak Lasbe, Wylozol, Mandi, Wohlmut (Roppa) Kifz, 
Matzner, Navarra. 

Dziedzätz: Roſzkowski, Krawezyk, Kaluza, Duda, 
es Czyz, Mehl, Hohn, Roppa (Wohlmut) Bylica, Se⸗ 
linger. f 


Die Cigaſpiele des Sonntags. 
Kommenden Sonntag finden in der polniſchen Liga fol⸗ 
gende Spiele ſtatt: f 8 1088 
Polonia — Ruch in Warſchau. 
Wisla — L. K. S. in Krakau. 
Pogon — L. T. S. G. in Lemberg. 


bezeichnen Petliewicz als Läufer von Weltklaſſe. 


„Rotograi’ 


Buch- und Kunstäruckerei 


Blelsko. (Slask) 


Pilsudskiego 13 - Tel. 1029 
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— Lohnbeutel — amerikanische Jour- 
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Künstler: vornehme Kataloge ausge- 
führt auf Kunstdruckpapier, Prospekte 
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Verlangen Sie Angebote 


BEI KH AVEOCPYOLOSEETEHTESLVFNOBCOFTTT?EODONOUE0 SEC002 HUF e ο TE 

Der junge Beamte hatte ein dickes Buch auf den Schreib- Beamte in ſcharſem Tone. „Und nun halten Sie mich nicht 
tiſch des Inquirierenden gelegt und deutete ſchweigend mit länger auf, es warten bereits mehrere Parteien, wie Sie 
dem Zeigefinger auf eine Zeile, der andere las und ſagte ſehen. Drüben im Direktionszimmer werden Sie jede ge⸗ 


DIE 
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ROMAN VON ERNEST BECHER | 


19. Fortſetzung. . 
0 1 wird ſich ausweiſen!“ erwiderte der Beamte ruhig 
in Sans erte Felix Ausſage auf einem Blatte Papier. „Alſo 
in Schwaben — und wann war das?“ 

„Sonntag, den 2. Februar, wor Abgang des letzten Zu- 
ges nach Erding“, erwiderte Felig prompt. 


„Schön! — Herr Lambacher, ſehen Sie einmal nach, achtbaven Mann, der ſich beſtens legitimi iſt einlade 
N a l „ legitimiert hat. Das Los iſt eimadem 
wohin das Los Nr. 123 456 abgegeben worden ijt!“ erfuhr durch meine Hände gegangen, ich habe es auf feine Echtheit Felix blieb ſtehen; 
te der Beamte einen jüngeren Kollegen. Zu Felix gewendet geprüft und es für richtig befunden. Infolgedeſſen iſt Ihr und 


fuhr er fort: „Haben Sie Zeugen für Ihre Behauptung?“ 
Felix wurde ſtutzig. Was . 505 der er nen, 
warum fragte er jo inquiſitoriſch, was hatte das zu be» 
deuten? — Der junge Künſtler bemerkte nicht, daß hinter 
ihm ein großer, kräftiger Mann an den Schalter getreten ı 
war und der ſcheinbar intereſſelos der Verhandlung zuhörte. 
„Zeugen?“ wiederholte Felix unſicher — er war infolge 
des Gebarens des Beamten etwas verwirrt geworden. „Ich 
war allein; aber das Fräulein, das mir das Los verkauft 
hat, wird ſich meiner noch erinnern können, denn wir haben 
über die merkwürdige Reihenfolge der einzelnen Giffern die⸗ 
ſes Loſes geſcherzt.“ 
Es wird gut ſein, wenn ſich das Fräulein Ihrer wird 
erinnern können“, meinte der Beamte trocken. „Haben Sies 
gefunden, Herr Lambacher?“ 


dann: 
„Das würde ſtimmen, beweiſt jedoch noch nicht viel.“ 
Felix hatte inzwiſchen ſeine Ruhe wiedergefunden. 
„Ich muß erſuchen, mich über die merkwürdige Behand⸗ 


lung aufzuklären, die ich erfahre“, ſagte er energiſch. „Ich 
bin gekommen, eine Gewinnauszahlung ſperren zu laſſen, 
und werde einem Verhöre unterzogen, das ich noch begreifen 


würde, wenn ich das Geld beheben wollte, das mir aber 
unter dieſen Umſtänden unfaßlich iſt. Ich evſuche daher noch⸗ 
mals um Aufflärung.“ 

„Das Los Nr. 123 456 iſt bereits präſentiert und der 
Gewinn iſt ausbezahlt worden, und zwar an einen hoch⸗ 


Verlangen merkwürdig“, erklärte der Beamte. 

Felix ſtand ſtarr. i 

„Wie?“ entrang es ſich endlich feinen Lippen. „Das 
— — Los iſt — — ſchon ausbezahlt — — worden?“ 

„Ja!“ nickte der andere. 

„Aber das — — das iſt unmöglichl“ ſtammelte der 
junge Mann. „Wie kann man ſo ohne weiteres — —“ 


Er brach ab und ſtarrte in namenloſer Beſtürzung auf beſchwichtigend. 
den Beamten. Es hatten ſich inzwiſchen bei dem Schalter tionale anzugeben un 
noch zwei oder drei Perſonen eingefunden, die alle Loſe ſchaft zu leiſten, bis 
in den Händen hielten und anſcheinend ungeduldig darauf 


warteten, daß ſie an die Reihe kämen, ihre Scheine zu 
präſentieren. 
„Man hat micht ohne weiteres ausbezahltl“ erklärte der 


wünſchte Aufklärung erhalten; der Herr hier wird Sie 
führen.“ 

h Er deutete auf den Großgewachſenen, der ſich ſofort an 
Felix wandte: 

) „Ich bitte miv zu folgen!” 

Der Ton war nicht unfreundlich, aber doch ſehr beſtimmt 
und klang eher wie ein Befehl, denn als eine Einladung. 
Doch war Felix zu verwirrt, um dies zu merken; ſchweigend 
folgte er dem Voranſchreitenden. Sie ſchritten durch meh⸗ 
rere Korridore und traten endlich in ein Zimmer ein, deſſen 
Türe die Aufſchrift trug: „Inſpektionszimmer.“ 
| Felix Führer ſetzte ſich an einen Schreibtiſch und deutete 
und auf den Seſſel, der neben dem Tiſche ſtand. Doch 

er hatte ſich inzwiſchen ein bißchen gefaßt 
fragte: 


„Mit wem habe ich das Vergnügen?“ 

„Inſpektor Fries der Kriminalpolizei!“ ſagte der ande 
re nachläſſig und deutete nochmals auf den Stuhl. „Ich bitte 
Platz zu nehmen!“ N 

„So will man mich werhaften?“ rief Felix empört. „Wa⸗ 
rum? Weshalb? Weil ich mein gutes Recht geltend machen 
wollte?“ 

„Von Verhaften iſt keine Rede!“ versetzte der Inſpektor 

„Ich muß Sie nur erſuchen, mir Ihre Na⸗ 

d mir eine kleine Viertelſtunde Geſell⸗ 

Ihre Angaben Beſtätigung gefunden 

haben. Auch dieſe Belästigung wäre Ihnen erſpart geblieben, 
wenn Sie daran gedacht hätten, Ihre Ausweispapiere mit 


8 Fortſetzung folgt. 
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2 4 ee eee die mit einer Geräte⸗Schau verbunden iſt, 
ol swirt d t i hear die Fragen des Obſtabſatzes behandelt werden. 
Da ſich die Erfahrungen der oſtdeutſchen Landwirtſchaft 


2 ü 5 . a PR Schwierigkeiten auf die unter ähnlichen Bedingungen 
die diesjährige Rönidsberger meſſe. dur Berſcheltp. ee di onder Tundehe te use 
aut . N durch eine große Geflügel Ausſtellung tragen laſſen, iſt die Königsberger Landwirtſchafts⸗Ausſtel⸗ 
„In zehnten Jahre des Veſtehens der Königsberger Meſſe (1500 Stück Geflügel) vervollftändigt. lung für den oſteuropäfſchen Landwirt von großer Bedeu⸗ 
iſt das Programm der 18. Deuſſchen Oſtmeſſe, die vom 17. Das Meſſeamt Königsberg Pr. war von jeher bestrebt, tung. 
bis 20. Auguſt ſtattfindet, beſonders reichhaltig und vielge⸗ die Landwirtſchafts⸗Ausſtellung durch beſondere Fachausſtel⸗ 5 — mer 
it wiederum eine große Lardmrtſchafte kusfeelung verbun. ſchaftüchen Ahusflelhmgen der andmiriſguftekamner, die) Internationale Mefje in Reichenberg. 
den. Unter den Sonderausſtellungen, die der Königsberger wieder eine „Milch⸗, Butter⸗ und Käſeſchau“ veranſtaltet, ſind n 8 
Messe angegliedert find, zt die „1. Oſdeutſche Retlamefejen“, es in diefem Jahre zwei Sonberſchouen, die die wichtige Fru, , Die, ener Hun 10 bis 2 Onwerkelunnper weriiiniigt, 
die mit der Austellung „Das internationale Plakat“ ver- ge der Mechaniſterung der Landwirtſchaft behandeln, auf die daß in der Zeit vom 16. bis 22. Auguſt l. J. die 11. inter. 
bunden iſt, hervorzuheben. Die „Ausſtellung ruſſiſcher Ex- nachdrücklich hingewieſen werden muß. So veranſtaltet das nationale Meſſe in Reichenberg in der Aſchechoſtowae. 
portwaren“ erhält in dieſem Jahre dadurch ein beſonderes Landmaſchineninſtitut der Albertus Univerſttät zum ersten ſbattſindet. Auf dieſer Meſſe wird eine beſondere Abteilung 
Gepräge, daß das neugegründete Kommiſſariat der Land- Male eine „Lehrſchau Landmaſchine“. Der Grundgedanke der für die Texbiliniduſtrie, Maschinen der Textilinduſtrie, V. 
wirtſchaft für die geſamte Sowjet⸗Union durch eine Sonder- „Lehrſchau Landmaſchine“ iſt, daß die Maſchinen nicht wahl⸗ jouterie, Glas, Porzellan und drgl. eingerichtet werden. Die 
ſchau vertreten ſein wird. los durcheinander ſtehen, ſoridevm eine Mafeyinen-Ausftelkunig Guei No) or Een ep 2 5 Zn 3 
f ſämtliche 9 - 1 N orweiſu ö i fenden oil i⸗ 
Neben Bandmaschinen werden die Beſucher det Königs- zu veranpolten, auf der jämdlice Wochen greppenn de ee eee 3 e gr bah 
b Landwirtſchafts⸗Ausſtell ch Saaten, Kutter und nach ihrem Verwendungszweck zufammengefaßt werden. Sie ſſchen retungsämter (Oeſandſchaf r ENDEN 
n ſchaf 2a usſtellung auch u e d iſt ſo aufgezogen, daß der Beſucher ein vollkommenes Bild abgeſtempelten Legitimation. Uebeudies genießen alle, die 
.. ͤ ͤ ͤ ͤ -TV. 0, Do men ea u Se er Bye 
ch . 3 ſchiwe“ wi 8 de o timation eine Fahrpreisermäßigung auf den Bahnen. Die 
fi d dar inqus die Möglichkei f Landmaſchine“ wird ſich auf folgende Gebiete erſtrek⸗ Amen on eine Ep en. a 0 f 
finden und darüber hinaus die Möglichkeit haben, auf Ex⸗ Tan & TEE . g Legitimationen werden im iſchechoſlowaliſchen Konsulate in 
kurſtonen unter fachkundiger Führung Muſterwirtſchaften dun anne ee e L. nr . Kattowitz, Miciewezgaffe 14, oder der Vertretung der Meſ⸗ 
des Groß- und Kleinbetriebes und die weltberühmten ost- Waſchinen die für een cue dens finden, Maſchi⸗ e Wriſchurtlichen Vebeiniqumg fil . 5 
5 ba nen zur Schädlingsbekämpfung, Maſchinen zur Flachsge⸗ je in der Wirtſchaftlichen Vereinigung für Oberſchleſien, Kat 
preußiſchen Zuchtſtätten kennen zu lernen. 97 ge —— 8, | zur Flachsge⸗] % wit, Marſchall Pilhidstigaffe 27.2, verdauft. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſe Zuchtſtätten mit Spi Der Ausschuß für wirtſchaftliche Fertigung beim Reſchs⸗ 


tzenmaterial auch auf der Meſſe ſelbſt vertreten fein werden. zuvatorium für Wirtſchaftlichkeit zeigt d bei 
So wird die Herbbuch Heſelſchoft Für Beubefferung des in ounmuafig dir von e eee brd, Hündigung der Geſamtbelegſchaft der 
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. Holländer Rindviehs die 1 Werkſtätten für Landmaſchinen“. Für die Königsberger Meſ⸗ der Baumwollinduſtrie 
ſchafts⸗Ausſtellung mit einer Glite⸗Kollektion von etwa 20 ſe wurden zwei Typen gewählt, die Dorfſchmiede als Hein- Erlangen⸗- Bambergs A. G. 

Tieren beſchicken. Die Oſtpreußiſche Stutbuch⸗Geſellſchaft für fie Landmaſchinen Reparaturwerkſtätte ſowie eine Kombi⸗ 

Warmblut Trakehner Abſtammung wird 40 ihrer Mutterſtu⸗ nat; on von Schmiede, Schloſſerel und Stellma cherei h | Erlangen, 7. Auguſt. Da die zwiſchen der Direktion des 
ten und die oſtpreußiſchen Landgeſtüte 20% ſtaatliche Hengſte a ; i Unternehmens und dem Betriebsrat der Baumwollinduſtrie 


zur Ausſtellung ſchicken. Neben dieſer Ausleſe der Erzeuger Die „3. Oſtdeutſche Fiſcherei⸗Ausſtellung“ die vom Fi-] Erlangen⸗Bambergs A.⸗G. geführten Verhandlungen zum 
des weltberühmten Trakehner Pferdes wird auch eine Ko⸗ ſcherei⸗Verein für die Provinz Oſtpreußen unter Mitwir- Zweck einer neuen Regelung der Alkord⸗ und ſonſtigen über⸗ 
lektion von 80 reinblütigen in Oſtpreußen gezogenen Kalt-] kung des Fiſcherei⸗Inſtituts der Univerſität veranſtaltet] tariflichen Verdienſte zu keinem Ergebnis führten, hat die 
blutpferden viel Beachtung verdienen. Auch die oſtpreußiſche wird, iſt die größte Fiſcherei⸗Ausſtellung dieſes Jahres. Sie] Direktion die zur Zeit aus 847 Köpfen beſtehende Geſamtbe⸗ 
Schweinezucht (60 Zuchttiere) und die oſtpreußiſche Schafzucht wird allen, die an Fiſchſang und Fiſch⸗Induſtrie intereſſiert legſchaft mit Wirkung von 14. beziehungsweiſe 15. Auguſt 
(200 Zuchttiere) werden auf der Landwirtſchafts⸗Ausſtellung find, viel Bedeutſames zu jagen haben. In der „Garten⸗ 1930 gekündigt. 
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